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PUPPENSTUBE VON GROSSVATERS HAND
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In einem Kinderleben nimmt das Spielzeug eine ganz bedeutende Rolle ein. Das Lernen
spielender Weise und das Spielen lernender Weise sind Bestandteil dieser Welt. Die Kinder
sind mit der Erwachsenenwelt en miniature konfrontiert. Das zeigt sich besonders schön
auch bei den Puppenstuben und -küchen. Die putzige Welt, alles verniedlichend und in
organische, kompakte Formen gefügt, das ist ein Phänomen erst des letzten Drittels des

20. Jahrhunderts. Eltern und Grosseltern betätigen sich nicht selten als Hersteller von
Kinderspielzeug. In der Zeit der Vermassung und industriellen Fertigung des Spielzeugs
kommt solchen Gegenständen eine ganz besondere Bedeutung zu. Auch der emotionale
Wert wird durch den Umstand erhöht, dass ein Familienmitglied Dutzende, wenn nicht
sogar Hunderte von Stunden in die liebevolle Ausarbeitung des Spielzeugs investiert hat. So

haben ein handgefertigtes, detailreich möbliertes Puppenschlafzimmer und eine ebensolche

Puppenküche den Weg ins Museum gefunden, hergestellt vom Grossvater der Donatorin
|i und z\. Auf der Rückwand des Schlafzimmergehäuses ist dessen Name sowie das Datum
«i. Nov. 1951» vermerkt, auf dem Gehäuse der Küche ist der mit der vollen Unterschrift des

Herstellers versehene Eintrag: «Erstellt im Jahre 1952 meinen lieben Grosskindern» zu
lesen.
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i| Puppenschlafzimmer von Jakob

Schäppi, 1951. Gehäuse: 45,5 x 72,5
x 46,5 cm. LM 81803.

2I Puppenküche von Jakob Schäppi,

*952- Gehäuse: 45,5 x 72,5 x 54,2
cm. LM 81802.
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